
NÖ Feuerwehr-

ausrüstungs-

verordnung



Gründe und Grundsätze

• Ausrichtung der FAV auf zukünftige Anforderungen an 
die Feuerwehren

• Berücksichtigung von mehr Kriterien für die 
Risikoermittlung einer Gemeinde (bisher waren 
ein Einfamilienhaus gleich gewichtet wie ein Hochhaus; 

seit 21. Juli 2011 gibt es 6 Teilrisikoanalysen)

• Modernes bedarfsorientiertes Fahrzeug- und 
Ausrüstungskonzept

• Trennung Ausrüstung auf

– gemeindebezogene Ausrüstung

– erweiterte Feuerwehrausrüstung (Hubrettungs-, Logistikfahrzeuge)

• Effizienterer Einsatz der Fördermittel



• Österreich
– Aufteilung der Einsätze

• 5 % Brandeinsätze

• 21 % Brandsicherheitswachen

• 67 % Technische Einsätze und

• 7 % Fehlausrückungen (z.B. TUS - Alarme)

– Die Brandeinsätze in NÖ verteilen sich wie 

folgt:
• 61 % Kleinbrände (1 C-Strahlrohr)

• 21 % für dem Eintreffen der Feuerwehr gelöscht

• 14 % Mittelbrand (2-3 Strahlrohre)

• 4 % Großbrände (mehr als 3 Strahlrohre)

Statistik



Neue Regelungen

• Weniger Fahrzeugtypen (HLF1 bis HLF3, VRF)

• Keine Alternativen wie bisher (z.B. KLF oder LF oder 

KLF-W oder MTF + LA – stattdessen HLF1)

• Verlängerung der Nutzungsdauer auf 25 Jahre

• Herauslösen der Sonderfahrzeuge aus der 

gemeindebezogenen Feuerwehrausrüstung



Feststellung der Risikoklasse

• Verantwortlichkeit liegt bei der Gemeinde. Die 

Erstellung der Risikoanalyse (Matrix) ist in 

Zusammenarbeit mit der Feuerwehr durchzuführen

• Regelmäßig alle fünf Jahre oder bei wesentlichen 

Änderungen in der Gemeinde

WICHTIG: Erstmalig bis spätestens 31. Dezember 2011

• Bewertung durch ein Gremium, bestehend aus:

– Vertreter der Gemeinde

– Feuerwehrkommandant(en)

– Vertreter des NÖ LFV



Risiko – R1 - Einsätze
• Brandeinsätze – hier gibt es bereits die Definition klein – mittel – groß 

  bzw. sind bei klein die Brandsicherheitswachen und Fehlausrückungen 
  hinzuzurechnen

• Technische Einsätze

• Kleine Schadensereignisse

– Auslaufen von geringen Mengen Öl, Treibstoff

– Auslaufen von Öl, Treibstoff

– Auspumparbeiten

– Fahrzeugbergungen

– Freimachen von Verkehrswegen

– Insekten, Bienen, Wespeneinsätze

– Kranarbeiten

– Wasserversorgung

– Sonstige Technische

• Mittlere Schadensereignisse

– Unfall mit Personenschaden (bis 5 Verletzte)

– Massenkarambolage

– Verkehrsunfall mit LKW

– Unfall mit Schadstoffen

• Große Schadensereignisse:

– Unfall mit Personenschaden (mehr als 5 Verletzte oder Tote)

• Zuordnung Verkehrsunfall PKW bzw. LKW, Hochwassereinsätze, Schnee- und Lawinen ….

– keine generelle Zuordnung zu einer bestimmten Bedeutungsgröße möglich – muss einzeln 
geschehen



Risiko – R1 - Einsätze

Daten aus der Einsatzstatistik der Feuerwehren



Risiko – R2 – Einwohner

Daten vom Einwohnermeldeamt 

oder der Statistik des Landes NÖ



Risiko R3

Betriebe und -größen

Daten Statistik Austria oder von 

Kommunalabgaben bzw. 

Berghöfekataster



Risiko – R4 

besondere 

Gefahrenpunkte

Definitionen zum Teil auf der 

Homepage des NÖ 

Landesfeuerwehrverbandes



Risiko R5

Tanklöschfahrzeug im Umkreis

Entfernung von Gemeindegrenze bis 

Standort der jeweiligen Feuerwehr



Risiko T1 –

Verkehrsunfälle

Daten  über Länge der Verkehrswege 

aus Straßenkarten, Routenplaner, 

Straßenverwaltung, Gemeinden, etc.



Ergebnis



Nach Bewertung

• Vorlage der Risikoermittlung und des Fahrzeug- und 

Stationierungsplanes an

– NÖ Landesregierung, Abteilung Feuerwehr und 

Zivilschutz

– NÖ Landesfeuerwehrverband (im Dienstweg), 

zusätzlich auch elektronisch



Feuerwehrausrüstungsverordnung 

Förderung

Ihre Fragen ?

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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